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Einwohneranfrage vom 30.03.2009, Reg.-Nr. 29/2009 
des Elternrates der Grundschule „Am Petersberg“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend die Beantwortung Ihrer o.g. Anfrage: 
 
1.) Warum wurde das Schulgelände vermessen - welcher Hintergrund besteht?  

 
Seitens der Stadt wurde keine Vermessung des Schulgeländes veranlasst. Vielmehr wurde die 
Vermessung von der REWE-Gruppe beauftragt, jedoch nicht für das Schulgelände. Hier liegt ein 
Versehen der Vermesser vor. Die Vermessung wurde sofort abgebrochen, nachdem sich heraus 
gestellt hat, dass die Arbeit auf dem falschen Grundstück begonnen wurden. Darüber hat die 
Baudezernentin, Frau Rexrodt, bereits persönlich die Schule telefonisch informiert und sich für 
das Versehen der Firma entschuldigt. 

 
2.) Wird es unsere Grundschule am Petersberg auch in Zukunft noch geben?  

 
Über die Notwendigkeit der Veränderung der Schullandschaft in Eisenach hat der Ausschuss für 
Bildung, Schule und Sport im Jahr 2008 mehrfach beraten. Im Ergebnis hat die Bürgermeisterin, 
Frau Lieske, mitgeteilt, dass der Ausschuss sich darauf geeinigt hat, an dem bestehenden 
Schulnetzplan der allgemeinbildenden staatlichen Schulen in Eisenach bis zur Wahl zum 
Stadtrat der Stadt Eisenach im Juni 2009 keine Veränderungen vorzunehmen.   
 
Inwieweit der dann neugewählte Stadtrat Eingriffe in das Schulnetz der staatlichen Schulen in 
Eisenach für notwendig erachtet, bleibt gerade vor dem Hintergrund der aktuellen 
wirtschaftlichen Situation in Deutschland und der Auswirkungen für Eisenach abzuwarten. 
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3.) Wann wird endlich mit offenen Karten gegenüber den betroffenen Eltern, Lehrern und vor allem 

Kindern gespielt?  
 
Das Verfahren für eine Schulnetzplanung sieht eine Beteiligung des genannten Personenkreises 
in Form der Schulkonferenz, in der Vertreter der Eltern, der Lehrer und auch der Schüler vor. 
Der Schulkonferenz einer von Veränderungen betroffenen Schule wird ausreichend Zeit 
gegeben, sich zum Entwurf des Schulnetzplanes zu äußern. Vorgebrachte Argumente werden in 
einer Anhörung mit der Schulkonferenz erörtert und wenn berechtigt, in den Schulnetzplan 
eingearbeitet. Diese Praxis hat sich in der Vergangenheit bewährt.  

 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister 


